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und entweder der 


% Sitzung bis 5 Uhr. 


Unterbeamten zur Kenntniß der Bergwerks⸗ 


betrieben) durch Verſchärfung der 


minifter Jepelle das Aeußere Steuern die] Korrektionsarbeiten jo günſtige“ i 
Die Eröffnung Dau Cavaignac oder ein Armeekorps Kom- direktion gelangten. Vor Allem, je erklärte Möglichkeit, mit Nutzen zu “arbeiten, verkümmert, die Bauverwaltung die e dee 
g mandeur das Kriegsminiſterium übernehmen wür⸗ ferner Herr von Stumm, enthalte die neue ſo leidet am meiſten der kleine Mann und derum einen Meter mit einem Koſtenaufwand a von 
der ſranzoͤſiſchen Kammern. den. Die Nachricht dieſes Miniſterwechſels hat Arbeitsordnung mehrerer Paragraphen, worin den Schnapskonſum nimmt grade in dieſen Kreiſen 276,00 Mark beantragt hat. “ 
Paris, 10. Januar, 4 Uhr 40 Min. Nachm. bezeichnender Weiſe an der Büörſe eine ſtarke Arbeiter⸗Ausſchüſſen eine Panteritative Stellung am meiften zu.“ Sigmaringen, 10. Januar. Geſtern Abend 


Repriſe auf allen Gebieten hervorgerufen. Es 
giltzals wahrſcheinlich, daß in Folge des Rück⸗ 
trittes Freyeinets Herbette demiſſionirt. Als mut); 
maßlicher Nachfolger gilt der augenblickliche Bot⸗ 
ſchafter am Quirinal, Billot. 


eee ee eee 
Deutſchland. 


un Berlin, 11. Januar. Ueber die Verhält⸗ 

niſſe in den weſtdeutſchen Streikrevieren können 
wir auf Grund eigener Betrachtungen folgendes 
mittheilen: 

Was den unbefangenen Beobachter der ganzen be 
dauerlichen Vorgänge auf den erſten Blick frap 
irt, iſt die durchweg zu Tage tretende abſolute 
Platleſigkeit der Ausſtändigen. Schreiber dieſes 
iſt ſowohl mit zahlreichen Arbeitgebern als auch 
Arbeitern in Berührung gekommen, die Antwor⸗ 
ten aber, welche auf Erkundigungen nach der 
eigentlichen Urſache des Maſſenausſtandes zu Theil 
wurden, verſchafften die Ueberzeugung, daß, von 
den Führern natürlich abgeſehen, wohl die Wenig⸗ 
ſten der Streikenden auch nur den Verſuch ge 
macht hatten, ſich von dem Warum ihres Thnus 
und von der Tragweite des Ausſtandes Rechen⸗ 
ſchaft zu geben. Jeder ſtreikte, weil es die Kame⸗ 
raden auch ſo machten, man hat es hier mit 
einer Aeußerung des Heerdentriebes in ſeiner be: 
denklichſten und ſchadenbringendſten Entwickelung 
zu thun. 
; Allgemein war man in den Kreiſen der J Ar⸗ 
beitgeber der Anficht, daß die Arbeitseinſtellung 
im Saarrevier niemals den jetzigen, auch die be- 
nachbarten weſtfäliſchen Bezirke mit bedrohenden 
Umfang W haben würde, wenn die 
königliche Bergwerksverwaltung ſich gleich im 
Vorhinein auf dem Standpunkt unnachſichtigſter 
Geltendmachung der Autorität des Arbeitgebers 
geſtellt hätte, wie ſie es jetzt zu thun entſchloſſen 
ſcheint und wie es 1890 von einzelnen Zechen⸗ 
verwaltungen geſchah, als die ſtreikluſtigen Ele⸗ 
mente vor die Alternative der ſofortigen bedin⸗ 
gungsloſen Rückkehr zur Arbeit oder der unver⸗ 
züglichen, endgültigen Entlaſſung geſtellt wurden. 
Angeſichts von Maſſen, die ſo völlig in willen⸗ 
loſer eng von ein paar rückſichts- und 
Während der Abſtimmung wird der Lärm ſtrupelloſen F Bet er iſt 7 das Harne 
immer ärger. Denjenigen Abgeordneten, welche inn db. . alsbald ale Schwäche 1 
ente anthnte Deren etr en wird und ſolchermaßen Oel in das Feuer 
während Höhniſche Zurufe zugeſchleudert. Die] geleg 8 


Sti 1 der erregten Leidenſchaften gießt. 4 
all der Stimmenthaltungen iſt eine ſehr große So geſtalteten ſich denn unter dem Eindrucke 


Die Eröffnung der Deputirtenkammer, ſonſt 
eine langweilige und triviale Zeremonie, ging 
heute überaus bewegt vor ſich. Die Tribünen 
waren überfüllt. Draußen vor dem Kammer⸗ 
gebäude war es vollkommen ruhig, Manifeſtanten 
waren nirgends zu ſehen. Gegen drei Uhr Nach— 
mittags verſuchten Gruppen on Neugierigen auf 
der Place de la Concorde Aufſtellung zu nehmen. 
Die Polizei zerſtreute dieſelben jedoch ohne 
Zwiſchenfall. Einige Perſonen, die ſich weigerten, 
weiterzugehen, wurden verhaftet. 

Der greiſe Alterspräſident Pierre Blauc er⸗ 
öffnete die Sitzung der Deputirtenkammer 
mit einer Anſprache, die von lebhaften 
Beifallsrufen der Republikaner begleitet war, 
gegen welche die Deputirten der Rechten 
proteſtirten. Blanc wies darauf hin, daß die 
Republik durch die Fehler einiger Perſonen in 
ihrer Exiſtenz nicht bedroht ſei. Er verlange von 
der Kammer, daß ſie die Agitationen beende und 
daß ſie ihre Anſtrengungen verdoppele, um ihre 
Aufgabe zu Ende zu führen. Graf Baudry 
d'Aſſon, der bekannte Bonapartiſt und Skandal⸗ 
macher, ſang unterdeſſen mit lauter Stimme den 
Refrain des neueſten Panama⸗“Liedes. 

Es wird zur Präſidentenwahl geſchritten, die 
Rechte beantragt namentliche Abſtimmung; dieſer 
Antrag wird unter großem Lärm faſt einſtimmig 
angenommen. Hierauf geht die Abſtimmung vor 
ſich. Während nun die Deputirten einzeln, um 
ihr Votum abzugeben, über die Tribüne ſchreiten, 
erhebt ſich, jo oft ein kompromittirter Abgeord⸗ 
neter erſcheint, auf den Bänken der Rechten ein 
wüſtes Geheul. Die Meiſten beeilen ſich, ſo 
ſchnell als möglich weiter zu kommen. Der ehe⸗ 
malige Finanzminiſter Rouvier aber, gegen den 
bekanntlich ein gerichtliches Verfahren ſchwebt, 
bleibt mit gekreuzten Armen auf der Tribüne 
ſtehen, und als Graf Debernis ihn laut be⸗ 
ſchimpft, ſteigt Rouvier herunter und geht mit 
erhobenen Fäuſten auf denſelben los. Mehrere 
Deputirten werfen ſich zwiſchen beide, und todten⸗ 
bleich begiebt ſich Rouvier wieder auf ſeinen Platz. 
Da nimmt der Deputirte Mezieres von der Lin⸗ 
ken den Streit Rouviers mit Graf Debernis auf, 
und ſchon hat Mezieres zum Schlage ausgeholt, 
als die Gegner getrennt werden. 


Nach Beendigung der Abſtimmung verlangt 1 5 ü 8 
Graf Debernis, hefti der Lage im Saarrevier auch die Verhältniſſe 
n zu — der ae Grubenbezirke einigermaßen pre⸗ 


Ein funded, 1 

15 Eu en e k bebt fih. Mk 
Präſident bedeckt 5 ' ie kär. Zu den ſchon ausgebrochenen lokalen Strei⸗ 
— ne ie kes traten 5 die Grube Hibernia, wo von 
548 Mann über Tag ſich nur 10 einfanden, 
Konſolidation, wo auf Schacht 1 und III von 


den unter Tag arbeitenden Leuten etwa je 30 


Während der Pauſe ſchicken ſich mehrere 
Deputirte ihre Zeugen. 


Paris, 7 Uhr 20 Min. Abends. Nach der 


Wiedererk ˖ g zer Mann, auf Schlacht IT etwa die Hälfte fehlte; 
Sea Der i Sigung um 5 Uhr du r 2 Eienakı 


der bis 8 Mittag hatte ſich di 


* Kr 


In bergbaulichen Kreiſen erwartet man eine 
Ausdehnung dos Streiks für die nächſten Tage. 
Mit dem zunehmenden Ernſte der Lage tritt auch 
an die Arbeitgeber die Aufgabe heran, ſich über 
ihr Verhalten ſchlüſſig zu machen. Der Vorſtand 
des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen des 
Oberbergamtsbezirks Dortmund beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Nachmittagsſitzung einſtimmig, den 
Vereinszechen das entſchiedenſte Vorgehen zu 
empfehlen. Dieſelben ſollen nach Ausbruch eines 
Streiks ſofort den Leuten unter Hinweis auf die 
bezüglichen Beſtimmungen der Arbeitsordnung 
ankündigen, daß ſie, wenn ſie drei Schichten nach⸗ 
einander von der Arbeit wegbleiben, aus den 
Liſten der Belegſchaft geſtrichen werden ($ 3 der 
Arbeitsordnung) und außerdem den in der Arbeits⸗ 
ordnung vorgeſehenen Schadenerſatz (8 6) zu 
zahlen haben. Betreffs des letzteren Punktes 
heißt es in dem angezogenen 8 6: „Wenn ein 
Arbeiter ohne Innehaltung der vertragsmäßigen 
Kündigungsfriſt in anderen als den in § 4 be 
zeichneten Fällen die Arbeit verläßt oder aus⸗ 

leibt, ſo hat er für jeden Arbeitstag vom Tage 
des Wegbleibens an bis zu demjenigen Tage, an 
welchem die Abkehr vertragsmäßig erfolgen feine 
jedoch höchſtens für 6 Arbeitstage einen Schadens⸗ 
erſatz zu zahlen, welcher für den Arbeitstag von 
dem durchſchnittlichen Arbeitsverdienſte der vor⸗ 


Blanc beklagt den Vorgang, 


zeigt dem Alterspräſidenten ſchriftlich an, daß er 
Ir den zweiten Wahlgan 
gnrüdgiehe, Floquet blieb nichts Anderes übrig, 


pe. Caſimir Perier wird mit 254 von 
gegebenen Stimmen zum Kammer⸗Präſidenten 

gewählt. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Im 

Seuat griff der Alterspräſident Thery in ſeiner 

Rede heftig die Politik an, welche die Re ierung 


auf religisſem Gebiete trotz den Verwahrungen her gegangenen Lohnperiode zu berechnen . u 
eitens des Senats verfolge. Sodann wurde pas] einem weiteren Schadenserſatz wegen Wegbleibens 


iſt der Arbeiter nicht vorpflichtet. 

Der Betrag des Schadenserſatzes iſt ohne 
vorgängiges Verfahren vor dem ordentlichen Ge⸗ 
richt oder vor dem Gewerbegericht von dem rück⸗ 
ſtändigen Lohne zu Gunſten der Zeche eeinzu⸗ 
ziehen.“ 

Gewiß kann Niemand lebhafter, als die 
Arbeitgeber ſelber, wünſchen, der Nothwendigkeit, 
ale a a ne) Nr ne 

das Po ' 3 mr kontraktbrüchige Arbeiter Gebrauch machen 
des Fr > l a zu müſſen, überhoben zu bleiben. Sollte es aber 
Krieges und Niger dasjenige für Ackerbau. Die zu, der oben angedeuteten Eventualität eines 
übrigen Miniſter behalten ihre Poſten. weiteren digen des Streikfiebers kommen, 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Die fo hätten die Streikenden es nur ſich ſolber zu⸗ 
Neubildung des Kabinets iſt in Fol ge der Ab⸗ Kin wenn die Arbeitgeber von den ihner in 
0 


kreau gewählt. 
6 Paris, 10. 
* en wurde 
er mit 102 
Wer mit! 
Verncharts, 10. Januar. 
die Bien nach werden die Dekrete betreffend 
offen ung des neuen Kabinets morgen ver⸗ 
licht werden. Ribot erhält das Präſidium 


Januar. 
bei dem 
Stimmen 


(W. T. B.) Im 
zweiten Wahlgange 
zum Präſidenten er⸗ 


(W. T. B.) Gutem 


lehnung Burdeaus, in daſſ er ſolchem Falle zugeſtandenen Befugniſſen den rück⸗ 
een um daſſelbe einzutreten, ver⸗ f tsloſeſten Gebrauch machen würden. 


F : — Zwiſchen der eg Bergwerksdirek⸗ 
0 * 
Waris, 10. Januar. 


tion zu Saarbrücken und der Handelskammer da⸗ 
ſchluß des \ Der unerwartete Ent- ſelbſt iſt es aus Anlaß des Streiks im Saar⸗ 
dadur * Abies, zu demiſſioniren, iſt lediglich gebiet zu Meinungsverſchiedenheiten gekommen. 
täglich zunehnnetent, daß Freyeinet angeſichts der In der letzten Handelskammerſitzung nahm 
gen die Noe Angriffe und Auſchuleigun⸗ nämlich, jo berichtet die „Frankf. tg.“, der Vor⸗ 
Welcher in angem keit ſeines Rücktrittes erkannte, ſitzende, Freiherr v. Stumm, eine ſich ihm bietende 
Demiſſton gemeſſener Weiſe nur in Folge der Gelegenheit wahr, um ſich fiber die Streitfrage 
konnte. 1 gammmten Kabinets erfolgen auszulaſſen. Die Hauptveranlaſſung des Aus⸗ 
gefaßt u d iejer, Bic wurde heute Morgen ſtandes, ſo erklärte er, liege darin, daß die könig⸗ 
Caruot's 1 Aeich en in einem unter Vorſitz fir Bergverwaltung den Rechteſchutzverein, der 
rung A aktfindenden Miniſterrathe zur Ausfüh- unverkennbar auf ſozialdemokratiſcher Grundlage 
und Denen Carnot acceptirte die Demiſſion ſtehe, nicht nur dulde, ſondern in gewiſſer Be⸗ 
des Ministerin Ribot mit der Nekonſtituirung ziehung ſogar begünſtige. Denn der gederkrie 
5 iſterwatettums. Um die Bedeutung des zwiſchen dem „Bergmannsfreund“ (bekanntli 
iur RE beſonders hervorzuheben, hat Organ der Bergbehörde) und dem Organ des 
Minifteiume sen, mit der Präſidentſchaft des Rechtsvereins „Schlägel und Eiſen“ allein könne 
übern das Portefeuille des Innern zu nicht als wirkſame Maßregel 0 jenen Verein 


* 


nehmen, 1 1 ade 
58 eee der durch das Juterview, angeſehen werden, ſo ſehr auch die Beſtrebungen 
beidigte, in gewiſſer Be“ des „Bergmannsfreund“ anerkannt werden müß⸗ 


niß nach Alkohol 


Biergenuß zu begünſtigen, welcher überall, wo das 
Bier leicht zugänglich iſt, dem Schnaps erfolg⸗ 


den Bergleuten Agegenüber eingeräumt werde; daß 
die Arbeiter-Ausſchüſſe thatſächlich nichts Anderes 
als Organe des Rechtsſchutzvereins ſeien, werde 
gewiß von Niemandem beſtritten werden. Zum 
Schluſſe ſeiner Erklärung bemerkte Herr v. Stumm, 
er habe die Abſicht gehabt, der Handelskammer 
eine Beantwortung der Einladung der Berg 
behördeß zu [einer Beſprechung über den ausge 
brochenen Streik in folgender Weiſe vorzuſchlagen: 
Die Handelskammerkbedauert (folgt ein unweſent— 
licher Satz), Lerklärt aber nachträglich, daß Handel 
und! Gewerbe! ihres Bezirks bereit ſind, die aus 
einem energiſchen Vorgehen der Bergbehörde 
gegenüber dem eingetretenen Bergmannsſtreik ſich 
ergebenden Konſequenzen und den damit verbun 
denen Kohlenmangel willig zu tragen, falls die 
königliche Bergverwaltung mit dem bisherigen 
Syſtem, ihre Autorität durch den unter ſozial— 
emokratiſcher Führung ſtehenden ſogenannten 
Rechtsſchutzberein untergraben zu laſſen, bricht 
und die Wiederannahme der kontraktbrüchigen 
Bergleute von dem Austritt aus dieſem Verein 
abhängig macht. Andernfalls würde Haudel und 
Gewerbe die Opfer vergeblich getragen haben, da 
ſich dann der Streik bei erſter Gelegenheit mit 
Nothwendigkeit wiederholen müßte. Der Herr 
Handelsminiſter, der von dieſer Abſicht in Kennt⸗ 
niß geſetzt worden ſei, habe ihm, Stumm, indeſſen 
den Wunſch ausſprechen laſſen, daß eine derartige 
Erklärung ſeitens der Handelskammer an die kö⸗ 
nigliche Bergwerksdirektion nicht gerichtet werden 
möge. Er glaube dieſem Wunſche um ſo eher 
Rechnung tragen zu müſſen, als er ſehr bald auf 
der Tribüne des Reichstages und vielleicht an 
einer noch wichtigeren Stelle Gelegenheit finden 
werde, ſeine Stellung zu dieſen heilloſen Zicten⸗ 
den, um die es ſich hier handle, darzulegen. Nach 
dieſer Erklärung des Freiherrn v. Stumm wurde 
aus der Mitte der Kammer u. A. auf die Noth⸗ 
wendigteit hingewieſen, dem durch den Rechts- 
ſchutzverein ausgeübten Terrorismus gegenüber 
Farbe zu bekennen und der in allen Kreiſen der 

andel- und Gewerbetreibenden des Bezirks em⸗ 
pfundenen Nothwendigkeit, gem den Rechtsſchutz⸗ 
verein vorzugehen, Ausdruck zu geben. Den vom 
Vorſitzenden zurückgezogenen Antrag nahm des 
halb ein Mitglied wieder auf. Auf die „drin⸗ 
gende“ Abmahnung des Erſteren, dem Wunſche 
des Handelsminiſters „in dieſer reinen Formfrage“ 
entgegenzutreten, einigte man ſich ſchließlich dahin, 
daß zwar von einer offiziellen Beantwortung der 
ſeitens der Bergdirektion an die Handelskammer 
gerichteten Einladung Abſtand zu nehmen ſei, daß 
aber eine Abſtimmung über den materiellen In⸗ 
halt des Schreibens erfolgen ſolle und durch das 

otokoll veröffentlicht werde. Die darauf folgende 


Abſtimmung ergab die einſtimmige Billigung der 


von dem Vorſitzenden, Freiherrn v. Stumm, ent⸗ 


worfenen Erklärung durch die Handelskammer; 


ſechs Mitglieder fehlten. 


— Die Proben zu dem Reiterfeſte zu Ehren 


der Vermählung der Prinzeſſin Margarethe mit 
dem Prinzen Friedrich Karl von en nehmen 
in der Reitbahn des erſten Garde-Dragoner⸗Regi⸗ 


ments ihren eifrigen Fortgang. Es werden drei 
Quadrillen geritten; die erſte von Herren und 


Damen der Ariſtokratie in altheſſiſchem Koſtüm, 
die zweite von Unteroffizieren des Regiments, in 


dem der Bräutigam ſteht. Dieſe wird im alt⸗ 


deutſchen Koſtüm erſcheinen und die Form einer 
Die dritte 


mittelalterlichen Reiherbeize annehmen. 
wird von Herren des Regiments in der Uniform 
deſſelben geritten werden. Die Einſtudirung 
leitet Generalmajor von Michaelis. 


T Der Reichstag iſt in den letzten Wochen 
mit Petitionen gegen die Erhöhung der Brau- 
ſteuer gradezu überſchüttet worden. Man iſt es 
gewöhnt, daß jede Abſicht einer Steuererhöhung 
von den in erſter Linie dadurch betroffenen Kreiſen 
auf das lebhafteſte und nicht ſelten mit ſehr über⸗ 
triebenen Argumenten bekämpft wird, weshalb 
denn auch derartige Petitionen in den parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen meiſtens mit ſehr argwöhniſchen 
Augen angeſehen werden. Im vorliegenden Falle 
aber wird der unbefangen Prüfende ſich doch eines 
ſehr ernſten Eindrucks nicht erwehren können. Es 
iſt eine ganz hervorragende Frage der Volks⸗ 
geſundheit, um die es ſich hier handelt. Man 
hat dem Bier in überſchwänglichen Lobſprüchen 
die Eigenſchaft eines werthvollen Nahrungsmittels 
zuſchreiben wollen. Das iſt des Guten zu viel 
gethan. Aber es iſt unbeſtreitbar dasjenige 
Genußmittel, welches am ausſichtsreichſten und 
wirkſamſten den Kampf gegen das volksverderbende 
Uebel des übertriebenen Branntweingenuſſes zu 
ühren vermag, und es erhebt ſich deshalb die 
be e, ob inmitten der in Deutſchland ge ebenen 
Verhältniſſe überhaupt irgend welche Erböh ng 
der Beſteuerung des Bieres fals zuläſſig be- 
trachtet werden kann. Sehr nachdrücklich wird 
dies ſoeben zur rechten Zeit zum Bewußtſein ge⸗ 
bracht durch eine neue Auflage der von uns ſchon 
erwähnten Roſenthalſchen Schrift „Bier und 
Branntwein und ihre Bedeutung für die Volks⸗ 


eſundheit“.“ Der Verfaſſer iſt weit davon ent⸗ 
110 den Werth des Bieres an ſich zu über 
chätzen. Er ſagt von ihm: 


„Das Bier enthält nahrhoffte Stoffe; doch 
ſind dieſe zu gering, ihm einen merklichen Werth 
als Nahrungsmittel zu verleihen. Dagegen iſt es 
ein 8 Gewürz und Genußmittel und ſein 
nicht übertriebener Gebrauch in vielen Beziehungen 
zu empfehlen.“ h 

Der Unterſchied zwiſchen dem Bier und 
dem Branntwein beſteht darin, daß das erſtere 
den Alkohol, welchen der letztere in großer 
Menge und konzentrirter Geſtalt enthält, nur in 
geringer Menge aufweiſt, während ſeine übrigen 
Beſtandtheile die ſchädlichen Wirkungen des Alto- 
hols erheblich mildern, zum Theil ſogar einen 
wirklichen Nährwerth beſitzen. Da nun das Ver⸗ 
langen des Menſchen nach Alkohol auf 1 
bare Zeit nicht auszurotten ſein wird, ſo ſagt 
Roſenthal: ö 

„So lange es nicht möglich iſt, das Bedürf— 
gas zu beſeitigen, iſt es im 


Intereſſe des Volkswohls durchaus nöthig, den 


age ſind noch nicht ermittelt. 


beiden 
„Murciano“ 
haus gebrachten Perſonen haben ſich als cholera⸗ 
krank erwieſen. Der Dampfer war hier am 5. 
d. Mts. aus New⸗Orleans eingetroffen, die Er⸗ 
krankungen wurden vom Hafenmeiſter ſchon bei 


Was dieſen letzteren, vor Allem beachtens- fand zu Ehren der hier anweſenden Fürſtlichkeiten 
werthen Punkt anlangt, jo iſt zu bezweifeln, daßſein großes Diner und hierauf ein Hof⸗Konzert 
der in der gegenwärtigen Regierungsvorlage vor⸗ ſtatt, bei welchem ein Stuttgarter Quartett ſpielte 
geſchlagene Staffeltarif das Eingehen derffleine- und Vogl und Frau Weckerlin (München) Ge⸗ 
ren Brauereien verhindern könnte. Die großen |fangspiecen vortrugen. Das Wetter hat ſich plöß- 
Brauereien aber würden die Erhöhung derlich geändert; es iſt Regen eingetreten. 
Steuerlaſt durch ſchwächeres Einbrauen auszu Sigmaringen, 10. Jannar. (W. T. B.) 
gleichen ſuchen, und auch das würde deine ver- Der türkiſche Botſchafter in Berlin, Tewfik⸗ 
mehrte Abwendung der Konſumenten zum Brannt- Paſcha iſt heute Vormittag hier eingetroffen um 
weingenuß zur Folgekhaben. der Hochzeitsfeier als Vertreter des Sultans bei⸗ 

— Die Ausprägung an Reichsmünzen Fſtellte[ zuwohnen. 
ſich im Dezember v. J. auf 100,000! Mark in Sigmaringen, 10. Jannar. (W. T. B.) 
Doppelkronen für private Rechnung; ferner auf Se. Majeſtät der Kaiſer verblieb heute Morgen 
36 543,20 Mark in Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücken, in feinem Arbeitszimmer. — In der Zeit von 
10 bis 12 Uhr fand bei dem ‚Brautpaar Gratu⸗ 


auf 251 325,60 Mark in! Zehnpfennigſtücken, 
100 907/55 Mark in Fünfpfeunigſtücken, endlich lationskour ſtatt, ber welcher viele Deputationen 
auf 17 161,82 Mark in kupfernen Einpfennig⸗ | empfangen wurden. Um 12½ Uhr war Familien⸗ 
ſtücken. frühſtück und Marſchalltafel. In Gegenwart der 
Die South Weſt⸗African⸗Compagnie jcheint | Eltern des Brautpaares, Sr. Majeſtät des 
ihrez Gegner dadurch zu bekämpfen, daß ſie ſich Kaiſers, des Königs von Rumänien und der ku⸗ 
mit ihnen vereint. So wird der „Kreuzztg.“ be- mäniſchen Miniſter und Präfiventen des Senats 
richtet, daß! Sir Donald Currie, ders bekanntlich und der Kammer wurde fodann um 2 Uhr von 
auf die ſeitens der Reichsregierung der Kom- dem Miniſter des königlichen Hauſes, Herrn von 
pagnie ausdrücklich verliehene [ Otavi⸗Mine in Wedel, die Ziviltrauung vollzogen. Es iſt 
Ovamboland Anſpruch erhob, nun mit ſeinemSchneewetter eingetreten. 
Betrag Fvon 300,000 Mark f der Mompagnie bei⸗ Sigmaringen, 10. Januar. (W. T. B.) 
getreten aiſtzund auf ſeine Sonderanſprüche ver- Die feierliche Trauung des Prinzen⸗Thronfolgers 
zichtet hat. von Rumänien mit der Prinzeſſin Maria von 
Breslau, 10. Januar. (W. T. B.) Der Edinburg fand heute Nachmittag 4 Uhr in der 
„Schleſiſchen Zeitung“ zufolge ſind auf der Grube hieſigen katholiſchen Kirche ftatt. Den Trauakt 
„Deutſchland“ von 1700 Mann geſtern früh an⸗ vollzog der Ortspfarrer, die Weiherede hielt der 
gefahren 58, geſtern Abend von 390 Mann 141, Erzabt Placidus vom Kloſter Beuron. In dem 
heute früh von 750 Mann 254. Diez Ausſtän⸗ Trauzuge rte 
digen fordern Crhöhung des Lohnes und Abkür⸗] Herzogin von Edinburg, in Karl von Rumä⸗ 
zung der Schichtdauer nach dem Vorbilde der nien ſeine Mutter die Fürſtin Joſephine zu 
fiskaliſchen oberſchleſiſchen Gruben. Sonſt iſt] Hohenzollern, Großfürſt Alexis die Herzogin von 
Alles ruhig, Ausſchreitungen] ſind nicht Worge⸗[ Connaught, der Prinz Thronfolger von Rumänien 
kommen. 5 ſeine Mutter, die Fürſtin Antonia von Hohen⸗ 
Kiel. Die Kaiſerin hat als Protektorin des] zollern, Fürſt Leopold von Hohenzollern Ihre 
Vaterländiſchen Frauen Vereins das folgende Hand⸗ königliche Hoheit die Erbprinzeſſion von Sachſen⸗ 
ſchreibenzan den ſchleswig⸗holſteiniſchen Provinzial⸗][ Meiningen, der engliſche Botſchafter Sir Edward 
Verband, welcher allein an Geldmitteln über] Malet die Gräfin von Flandern, dahinter folgte 
70,000 Mark zu Gunſten der durch die Cholera⸗ der Herzog von Edinburg (Vater) mit der hohen 
Epidemie betroffenen Nachbarorte geſpendet hat,] Braut. Se. Majeſtät der Kaiſer und die übri⸗ 
gerichtet: igen Fürſtlichkeiten nahmen zu beiden Seiten des 
Mit lebhafter Genugthuung habe Ich nun⸗JChores Platz. Nach der Trauung verließ das 
mehr von dem reichen Ergebnißzder Thätigkeit hohe Brautpaar zuerſt die Kirche, unmittelbar 
der Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine der Provinz] dahinter ſchritt der Herzog von Edinburg; 
Schleswig⸗Holſtein zu) Gunſten der durch dieſſodann folgte Se. Majeſtät der Kaiſer und die 
Cholera-Epidemie heimgeſuchten benachbarten Orte Übrigen Trauzeugen in der oben angegebenen 
Hamburg, Altona und Wandsbek Kenntniß erhal- Ordnung. Die Kirche war von einer großen An⸗ 
ten. Die unaufgefordert durch Spenden beträcht- zahl geladener Perſönlichkeiten von Raug dicht 
licher Mittel und durch Sendung von Kleidungs⸗ gefüllt. Das Wetter iſt wieder ſchön geworden. 
ſtücken bethätigte Hülfsbereitſchaft hat der Auf⸗ Dresden, 10. Januar. Die hieſigen So⸗ 
gabe und dem Zweck der Vaterländiſchen Frauen⸗ zialdemokraten hatten für einen der nä ſten Sonn⸗ 
Vereine in vollem Umfange entſprochen. Es ge- tage die Aufnahme einer allgemeinen Werkes 
reicht Mir zur beſonderen Freude, dem Provin⸗ Statiſtik geplant, die ganz nach Art einer Volls⸗ 
zialverbande Meine 1 5 Anerkennung und zählung vor ſich gehen ſollte. Viele Hunderte 
Allen, die ſich an dieſem Liebeswerk'hingebend be⸗ von Parteigenoſſen ſollten mit gedruckten Zähl⸗ 
theiligt haben, Meinen aufrichtigen Dank aus- karten in der Hand in der ganzen Stadt von 
zuſprechen. 5 f 18 zu Haus und von Wohnung zu Wohnung 
Berlin, den 7. Januar 1893. t gehen und alle zur Zeit Arbeitslo 
Au guſte Viktoria. nicht minder auch ihre Verhältniſſe in verſchiede⸗ 
Köln, 10. Januar. (W. T. B.) Der] ner Beziehung ausforſchen und in die betreffenden 
„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Belgrad gemeldet, Rubriken der Zählkarten vermerken. Dem Ver⸗ 
daß eine Pariſer Finanzgruppe fünf Millionen nehmen nach hat nun die königliche Polizeidirektion 
ſerbiſcher Rente zu einem Kurs von 75 pCt.] gegen dieſes Unternehmen inſofern Stellung ‘ge: 
übernommen habe. nommen, als ſie die ergebene Genehmigung zu 
Dortmund, 10. Januar. (W. T. B.) In] zu einer zur Deckung der Unkoſten geplanten 
der geſtern hier ſtattgehabten Konferenz der Ver⸗ öffentlichen Geldſammlung nicht ertheilt und vie 
treter der höheren Regierungsbehörden mit den] für die Aufnahme jener Statiſtik ins Auge ge 
Vertretern des Oberbergamts ! und der Kreisbe- faßte Ausgabe von Zählkarten in den Wohnungen 
hörden find der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“] und Fühlen hieſiger Stadt und das Auftreten 
zufolge für den Fall des Ausbruchs des Aus- von Zählern in letzteren mit Rückſicht auf die 
ſtandes die ſtrengſten Maßregeln zur Aufrecht⸗ hieraus für die Einwohnerſchaft erwachſenden 
erhaltung der Ruhe und Ordnung und zum Beläſtigungen und ſonſtigen Unzuträglich⸗ 
Die cher een beſchloſſen z worden. —. 5 7 — Androhung entſprechender Strafen 
Die Zechen ſchlugen heute überall Warnungen] verboten hat. N 2 8 2 1 
an, in welchen auf den Paragraph 3 der Arbeits München, 10. Januar. (W. T. B.) Der 
ordnung, betreffend die ſofortige Entlaſſung im] Prinz Regent hat das vom Hoftheater Intendanten: 
Falle eines unentſchuldigten dreitägigen Aus- von Perfall eingereichte Abſchiedsgeſuch in einem: 
bleibens, und auf den Paragraph 6 betreffend die ſehr huldvollen Hanrſchreiben abgelehnt, demſelben 
Heranziehung ſolcher Arbeiter zu Schadenerſatzl aber geſtattet, ſich für ein halbes Jahr von der 


in der Maximalhöhe eines ſechstägigen Lohnes] Leitung der 5 zurückzuziehen 
hingewieſen wird. 


Für dieſe Zeit iſt die Führung der Gejchäfte: 
Der Kölner Bergwerkverein droht den Mie- dem Profeſſor Poſſart übertragen. n 
thern der Zechenhäuſer eine ſofortige Zwangs⸗ Stuttgart, 10. Januar. (W. T. B.) Die 
räumung an. Thronrede, mit welcher der König heute die 
Die Polizeiftunde in Gelſenkirchen iſt auff zweite Legislaturperiode des Laudtags eröffnete, 

7 Uhr feſtgeſetzt worden. gedenkt des 1 5 0 der Königin Olgg und 
Eſſen a. d. Ruhr, 10. Januar. (W. T. ſpricht den Dank des Königs für die dabei be- 
B.) Der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ zu-|wiejene allſeitige Theilnahme aue Die Finanz⸗ 
fach beginnen die Preiſe für ſofort lieferbare lage des Landes jet weniger günſtig errege aber 
Kohlen zu ſteigen. Aus der Ruhrorter Hafen⸗ keine eruftlicheren Beſorgniſſe. Ausfälle ſeien 
Niederlage wurden an eine Elberfelder Firma namentlich bei den Eiſenbahnen bei geſteigertem 
100 Doppelwagen Keſſelkohlen zu 12 Mark und Ausgabebedarf zu verzeichnen, auch andere Ein⸗ 
an eine Eſſener Firma 10 Doppelwagen Flamm nahmen ſeien reduzirt, weshalb das Budget mit 
kohlen zu 14 Mark verkauft. großer Vorſicht aufgeſtellt ſei. Gleichwohl ſeien 
Bochum, 10. Januar. (W. T. B.) In einige Mehrforderungen ſachlich begründet. Die 
dem hieſigen Revier find bei der heutigen Nach-] Deckungsmittel dafür ſeien vorhanden in Folge 
mittagsſchicht wiederum alle Bergarbeiter ange⸗ der wachſenden Ergiebigkeit der meiſten Landes⸗ 
gefahren. Die Betheiligung des hieſigen Reviers ſteuern und der Wiederherſtellung der direkten 
an dem Ausſtand erſcheint trotz der geſtern] Steuerſätze wie vor dem 1. April 1889 und 
durch Flugblätter betriebenen Agitation ausge- durch die vorhandenen verfügbaren Reſtmittel 
ſchloſſen. a Die Throurede kündigt ſodann Geſetze an bes; 
Bochum, 10. Januar. (W. T. B.) Eine treffend die Abſtufung der Malzſteuer, die 
cege Agitation für den Streik wird hier entfaltet.] Steuerbefreiung neubeſtockter Weinberge, die Be⸗ 
Das Streikkomitee läßt zwei Extrablätter ver- ſteuerung der Kunſtweinfabrikation, betreffend eine 
breiten. Am Donnerſtag soll im hieſigen Schügen-| Stuttgart umgehende Verbindungsbahn Unter 
hof wiederum eine Hauptverſammlung der Streiken-türkheim-Kornweſtheim, betreffend die Reform des 
den ſtattfinden. Beſteuerungsrechtes der Gemeinden und Körper⸗ 
Gelſenkirchen, 10. Januar. (W. T. B.) ſchaften, betreffend das landwirthſchaftliche Nachbar- 

In dem Ausſtande im hieſigen Revier iſt keinerlei] recht, das Waſſerrecht bei öffentlichen Gewäſſern, 
Aenderung eingetreten. In dem Herner und! die Forſorge dienſtunfähig gewordener Gemeinde 
Dortmunder Bezirke find ſämmtliche Arbeiter zur | beamten und betreffend die Entſchädigung für 
Frühſchicht angefahren. Auf Grund polizeilicherf durch die Maul- und Klauenſeuche gefallenes 
Anordnung wurden geſtern Abend 7 Uhr alte] Vieh. Mit dem gegenwärtigen Landtage Toll, 
öffentlichen Wirthſchaften geſchloſſen, in denſelben eine Verſtändigung über die Reviſion der Ver 
iind die Aufruhr Paragraphen angeſchlagen. Die] faſſung namentlich hinſichtlich der Zuſammen 
Ruhe wurde nicht weſentlich geſtört. Die Ur- ſetzung der Stände Verſammlung eingeleitet 
heber der geſtern Abend ſtattgehabten Dynamit⸗] werden. 4 
Stuttgart, 10. Januar. (W. T. B.) Pie: 
amburg, 10. Januar. (W. T. B.) Die] Eröffnung der Ständeve ammlung erfolgte unter 
geſtern 1 15 \ Der König erſchien, 
zur Beobachtung in das Kranken- gefolgt von ſämmtlichen Hoſchargen und ſeinen 
Adjutanten. Die Vereidigung der neu einge⸗ 
tretenen Mitglieder, unter denen ſich auch der 
Herzog Wilhelm von Würtemberg und der Fürſt 
von Fürſtenberg befanden, wurde vom Konig 


von dem ſpaniſchen Dampfer dem üblichen Zeremoniell. 


führte Se. Majeſtät der Kaiſer die 


en aufſchreiben, 


5 erklärt hatte, eben⸗ten. Im llebrigen habe man die Bergleute den 
= und d Bezüglich der Neu- ſozialdemokratiſchen Einftätfen des Rechtsſchutz⸗ 
: es Kriegsportefeuilles vereins ſchutzlos preisgegeben. Die Aeußerung ſei 


reich Feld abgewinnt. Namentlich der Genuß 
billigen, nicht zu alkoholreichen Bieres, wie es 
nur von kleineren, überall zerſtreuten Brauereien 


der Ankunft des Dampfers konſtatirt. Gegenwärtig 
liegt das Schiff im Elbdock zur Reinigung und 


vorgenommen. ; 
das Mit dem Befin 
Desinfizirung. 


Stuttgart, 10. Januar. 1 
den des Reichstagsabgeordneten Haerle echt es 


ur in den Wandelgän d ö 1 b 5 gender M liefer 5 4 1 . e C. ge 1 a 4. = 
bereit gen der|fogar gefallen der Rechtsſchutzverein habe auch in genügender Menge geliefert werden kann, ift Bremen, 10. Januar. (W. T. W.) Derſſehr ſchlimm. Die Amputation des Beines mußte 
10 reitet, wonach der Arterbau- | ſein Gutes, weil dadurch etwaige Uebergriffe der zu begünſtigen. Wird ſolchen kleineren Gewerbe „Weſer⸗ Zeitung“ zufolge machen die Wegen wegen Altersbrand ausgeführt werden. 
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. Oeſterreich⸗Ungarn. Serbien. dig der einfachen Urkundenfälſchung, indem die Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ Liverpool, 10. Janua Getreide- 

f Wien, 10. Zauuar. (W. T. B.) Die Belgrad, 10. Jamar. (W. T. B.) In ſelben eine baabſichtigte Schädigung des Steuer ſcher 37 18k . a markt. Weizen , J. niedriger Mehl ruh 5 

b Wiener Abendpoſt“ ſchreibt anläßlich der Ver⸗den Städten Semendria und Schabatz iſt es zu fietus nicht für vorliegend erachteten. Derne. Nai . Mai 1 d. höher. Wetter: Schon ä 

Mählung des Prinzen Thronſolgers von Rum Schlägereien zwischen den Rakitalen und der 7 0 Fuß in jenem Urtzeit über den auf 3 Spiritus feſter, per 100 Liter a 10% Pro⸗ Hull, 10. Jannar. Getreidemarkt 

nien: „Ganz Europa blickt mit herzlicher Theil- neuen Gemeinde Verwaltung gekommen. Die Monate lautenden Antrag des Staatsanwalts zent loko 70er. —3 bez, per Januar 70er 30,5 Weizen ſchwächer. N 5 

nahme auf den Ehebund des Prinzen Ferdinand Polizei ſchritt ein, wobei zwei Poliziſten ermordet hinaus und . auf 4 Monate Gefäugniß. nom, per April Mai 7(er 32,2 nom., per Mai⸗ Glasgow, 10. Januar. Roheiſen 

mit der Prinzeſſin Maria von Edinburg, mit wurden. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. eber das Vermögen der Pandtung J. Jim TÜRE , per Auguſt September 70er (Schluß.) Mixed numbers warrants 41 Sh. 

Stolz und dankbarer Freude aber auf das junge } E Bauchwitz hierſelbſt iſt das Konkursverfahren 4,4 nom. 1 114, d. 8 S5 

oni 00 Rumänien, welches der 26 jährigen Re⸗ Amerika. eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Petroleum ohne Handel. Newyork, 10. Januar. Wechſel auf Lon— 

gententhätigkeit ſeines Königs in Krieg und Arie) Mewyork, 10. Januar. (W. T. B.) Zwei F. Sr ‚„stonfugöforderungent ſind bis zum | Regulirungspreiſe. Weizen 153,00, don 4,85 ½. Petroleum in Awporf 340 

den faſt alles verdankt, was es bis jetzt geworden Paſſagiere des Dampfers „Normannia“ dera. Februar bei dem hieſigen Amtsgericht anzu | Roggen 132,00, 70er Spiritus 3055. in Philadelphia 5,35, rohes (Marke Barters) 

ift. Der herzlichen Theilnahme ſchließt ſich auch Hamburg-Ameritanifchen PBadetfahrt-Aktien-Gejelt- melden. _ a ee Kal Angemeldet: Nichts. 5,0. Pipe line certificates per Februar D 

* ſchaft haben gegen Letztere eine Klage wegen einer. er Laudgerichtsdirektor Harder in El⸗ Landmarkt. 54 C. Mehl 2 D. 95 C ei Rot ber 

aufb „von einem Freunde unſeres aller-] Entſchädigung von je 10,000 Dollars angeſtrengt biug iſt zum Präſidenten des Landgerichts in Weizen 146152. Roggen 128.132. Winter Weizen d. Di, Rother 


Weizen per Januar — D. 77, C., per 
Februar — D. — C, per Mai — D. 82, 
C. Getreidefracht 150. Mais per 
Januar 50, Zucker 300. Schmalz 
loto 11,10 nom. Kaffee Rio Nr. 7 16°],. Kaffee 
per Februar ord. Rio Nr. 7 15,60. Kaffee per 
April ord. Rio Nr. 7 15,0. Weizen An 
fangs Kours per Mai 82,25. ö 
Nrwyork, 10. Januar. Weizen-Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


weil ſie während der Cholera-⸗Epidemie auf der Stargard i. P. ernannt. Mc me Maar 227.109 9 mar, 
Feueriuſel in Quarantäne zurückbehalten worden . — Zum Benefiz für den verdienſtvollen e Bun 928050 N 7 
ſeien. Sie behaupten, daß ihnen bei ihrer Ein-] Oberregiſſeur des Bellevue Theaters Herru Oskar Fartoff 14 3427. e 
ſchiffung verſichert worden ſei, das Schiff würde Teu cher! gelangte ſmorgen, Donnerſtag. ein“ } an 
Zwiſchendeck-Reiſende nicht befördern. zwar altes, aber äußerſt wirkſames Schauſpiel T 

Waſhington, 9. Januar. (W. T. B.) „Der Sohn der Wildniß“ von F. Holm zur Auf Berlin, II. Jannar. Weizen per Jauuar 
Das Komitee der Repräſentautenkammer für führung, in welchem der Benefiziaut die Rolle „ bis —,— Mark, per April⸗Mai 158,50 
internationalen Handel erſtattete über den Ent- des „Jagomar“ ſpiett. Herr Teuſcher zählt unn Mark, per Mai⸗Juni 160,00 Mark. 
wurf eines Geſetzes betreffend die Einführung einer mehr ſeit Jahren zu den beliebteſten Mitgliedern Roggen per Jauuar 137,25 bis —— 
nationalen Quarantäne feinen Bericht, derſelbe ] der Bellevue Bühne, er hat ſich als ſolches nicht Mark, per April⸗Mai 139,75 Mark, per Mai⸗ 
lautet einem ſolchen Geſetz günſtig. Allgemein wird nur als Regiſſeur und Darſteller, ſondern auch Juni 140,5 Mark. * 


Intereſſe entgegen⸗ 


= Bevölkerung Oeſterreich⸗Ungarns aut, dief dem 
9 Ir Monarchen beherrſchten Königreiche 
Nu ien ſtets ein reges 


brachte.“ 3 

Wien, 10. Jauugr. (W. T. B.) Ju 
Ehren des Miniſterpräſtdenten Grafen Taaffe, 
welcher ſein vierzigſtes Dienſtjahr beendigt hat, 
jand heute bei dem Statthalter Grafen Kiel 
manusegg ein Feſtmahl ſtatt, welchem ſaͤmmtliche 
Miniſter und alle öſterreichiſchen Landeschefs bei⸗ 
wohnten. Vor dem Diner wurde dem Miniſter 


i ein kunſtwoll gearbeitetes Album über— 1 eur \ 140 

2 1 B angenommen, daß das Schatzamt ſich in der als Theaterſchriftſteller einen Namen gemacht Hafer per Januar 142,75 Mark, per 66,000, do. nach Frankreich 25,000, do. nach 

Wien, 10. Januar. (W. T. B) In der nächſten Zeit mit dieſer Frage beſchäftigen und ſeinem kräftigen Eingreifen und ſeiner Unter⸗ April Mai 140,75 Mark. Ben anderen Häfen des Kontinents 57.000, do — 

heute Mittag bei dem Sektionschef Baron Nie- und daß die 20tägige Quarantäne bei gleichzeitiger ſtützung hatte dies Theater sehon manchen ſchönen Rüböl per Jannar 6,50 Mark, per] Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 

bauer abgehaltenen Konferenz in der Augelegen⸗wärztlicher Beobachtung, ſowie eine (tägige Beob- Erfolg zu danken. Möge ihm der Dant dafür April Mai 0,50 Mark. 52,000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
: achtung im Einſchiffungshafen geſetzlich eingeführt an einem Ehreutage durch zahlreichen Beſuch Spiritus loko 70er 32,90 Mark, per — Orts. 5 5 


Januar 7er 31,80 Mark, per April-Mai 70er 
33,20 Mark, per Anguſt⸗September 70er 35,10 
Mark. 

Petroleum per Januar 22,20 Mark. 


werden wird. Präſideut Harriſon ſoll ein abgeſtattet werden. 

Geguer der Wiedereinführung der 20 tägigen — Gewinnliſten der ſiebenten Weſeler Geld⸗ 

Quarantäne ſein. lotterie ſind eingetroffen und bei Rob. Th. 
Schröder Nachf., Baukgeſchäft, Schulzenſtr. 32, 
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8 zu haben. 


Stettiner Nachrichten. 9＋3—. 


Stettin, 11. Januar. Bekanntlich iſt an ö 
den höheren Unterrichsanſtalten das Syſtem der Vermiſchte Nachrichten. 


heit der Valntaregulirung wurden die Einzel 
beſtimmungen ach Uebereinkommens mit dem 
Bankenſvndikat erörtert. Um 5 Uhr Nachmittags 
findet eine zweite Konferenz ſtatt, von deren Er⸗ 
gebuiß es abhängt, wann die Konferenzen unter 
dem Vorſitze des Finanzminiſters Dr. Steinbach 


wieder enommen werden. 
45 10. Januar. (W. T. B.) Abgeord 
neten haus. In ſeiner Rede erklärte der Miniſter⸗ 


Köln, 10. Januar. (W. T. B.) Das 
Koksſyndikat hat, wie die „Kölniſche Zeitung“ 
erfährt, den Siegerländer Hütten und dem 
rheiuiſch-weſtfäliſchen Roheiſen Verband auf den 
ſeit dem erſten Jannar auf 11 Mark herabge⸗ 
ſetzten Kokespreis dieſelbe Ausfuhrvergütung für 
Spiegeleiſen und Beſſemer-Eiſen bewilligt wie 
früher. 


Berlin, 11. Janvar. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,10 Amſterdam kurz er 

do. do, 3% 100,60 Paxis kurz 24 
Deutſche Neichsaul. 3% 86,10 Belgien furz 3 
Pomm. Pfandbriefe 31 % 97,90 Bredower Cementsisabrif 88,00 


äſident Wekerle, betreffs der Erbfolge ſei fein Dienſtalterszulagen eingeführ aber iſt für die PEN 8 
Be vorhanden, die Erbfolgeortnung in Un⸗ See 11 11 g führt. „Dabei iſt für 8 Aus der großen Zahl der Hochzeitsge⸗ Atalieniſche Reute 91,0 Neu Dampfer Compagnie Dublin, 10. Januar. (W. T. B.) Zwei 
Zw t , d 5 Die Lehrer die Feſtſte ung des Tages ihrer end ſchenke für die Prinzeſſin Marie v Edinbur do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56,70 Stettin) 71.50 0 Were W. 2. 1 rel 
ſei vollſtändig ius Reine gebracht. Die gültigen Anſtellung von höchſter Wichtigkeit ge a 57 Ri © J m ‚sarie von Edinburg | ungar. Geldrente 96,50 Stett. Chamotte Fabrit bedenteude Getreidefirmen haben ſallirt; die Paf 
0 der Erbfolgeordnung für den ungariſchen[ worden. Um nun bezüglich dieſer Anſtellung an ragen, 905 die A, ee ber. e dastee aieeth. © = 1% DIENEN. 2... ZOBOHHEDE betragen gegen Ax, Pfund Sterling. 
Thron durch den Minifter des Aeußeren als Mi“ ven staatlichen oder unter staatlicher Verwaltung Dahn Werth von Millionen repräſentirenden Zerbiſche 5% Rente 70 |” Weodufte 1285 Petersburg, 10. Januar. (W. T. B.) 
des kaiſerlichen Hauſes ſtehe allerdings Aut or ichmäß NeeltunngSchmuckſachen, welche die Eltern ihrer bräutlichen Hrfechiſche 5% Getarente 54,60 | 49, amt, Pop. Bank Von Neujahr n. St. ab nehmen die ruſſiſchen 
niſter lichen 2 m Pr ſtehenden Auſtalten ein gleichmäßiges Verfahren Tochter verehrt haben,“ beſonders hervor. Dar; | Null Boden Gredit 4% 99,70 b. 1900 unk. 102.25 5 5 1 1 isch 
nicht der konſtitutſouellen Kontrolle, wei für alle Provinzen zu ſichern, hat der Kultus⸗ verehrt haben,“ keſonders khervor. Dar. de do. ven 1880 95,75 Anatel. % gar. Esb. * Zollkaſſen Markuoten nicht mehr zum Kourſe von 
er iſter des kaiſerlichen Hauſes nicht als ge⸗ in; iſter ſchiedene G F unter befinden ſich drei Diademe, das eine von] Mexitan. 6% Goldrente 77,10 Pr.⸗Obl. 87,50 3008 ſondern zu 302 Kopeken entgegen. — 
der N 2 Ha den de miniſter verſchiedene Grundſätze zur Beachtung Diamanten, das andere von Diamanten und Feſſenz Banknoten 160,00 ultimo Wourſe: Der N en du lie entgegen. 
amer Mi betrachtet 1 u nue. für die Provinzialſchulkollegien aufgeſtellt. Da⸗ Türkiſen und de 8 Ti, Ruſſ. Banknoten Caſſa 205,80 | . cr 0 er Reit der Superdividende der Großen Eiſen 
? iesbezügliche Löſung könne jedoch gehörig . Dart DEN Türkiſen und das dritte von Diamanten und] do, do. Uftimo 20525 | Disconto-Commandit 136,10 bahn⸗Geſollſchaft im Betrage von 139 Kopeke 
Eine diesbezüg 0 l nach erfolgt die Aufnahme unter die Zahl ver | ki 7 r e National⸗Oyp.⸗Eredi g eſclſrch. 14410 b ame zetrage von 139 Kopeken 
rberei Abgeordneter Polouyi ſuchte Race dal ug Zahl der Nubinen. Die übrigen Verwandten haben auch | rn, err deen ene 2. i \ N 
vorbereitet werden. — Abgeordneter Polen ſuchte[ Kandidaten der Provinz nach dem Datum des faſt alle Perle Di 5 haben auch. HGeſelſcaft (0004 % 108,00 | Defterr. Credit 7,95 wirt znſammen mit dem Jannar Koupon aus⸗ 
als daun aus übren, daß die heutige Geſtalt der Zeugniſſes über das abgelegte Probejahr oder fait alle Perlen und Diamanten als Geſchenk ge⸗ do. . 10) 225 um er ar * 171 gezahlt werdeu. 
1 * Be 5 ; 7 ig x legte P. lahr hählt. Bar Jer di Paten 7 1 do. 00 ᷣ 4%, „15 Bochumer Gußſtahlſabrit 117, 
Kabinetskanzlei wicht der ſtaatlichen Stellung Un über die erlangte Anſtellungsfähigkeit. Bei mehr we eue eee d it ſautte z. Hop. u. v. (400 45, „ | Kaurablite EEEPC 
f entſpreche. Miniſterpräſident Or. Wekerleſ als ei amal di mehr einen koſtbaren Fächer mit einer Malerei von d. emiſſen 102,30 Harpener 17.40 . 
\ 1 et mittl 1 den einem Provinzial⸗Schul ollegium ſich zu Matten, der Sultan von Johore ei Thee Stett. Vulc.⸗Act. Littr, B. 107,60 | Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 111,60 Dr 8 
„die Kabinetskanzlei vermittle am DA melden, iſt unterſagt. Der Ulebergang eines Kan- ein Kaffke⸗Service i Johore ein Thee. und Stel Jute Brieridien 199,50 | Dorim. nen e rene en. Telegraphiſche Depeſchen. 
r mit dem Ministerium, während die bidaten aus dem Bezirk eines Provinzial⸗Schul ein Koffee Serdiee iu vergoibeiem Süter. Auch Seen ien Helden „, ae 
Pr. * 8 8 S 5 * 8 8 11 JM E Hoff * Di N vorm. Möller u. Holberg arienburg Mlawka⸗ BE . Di s 
Krone die Grtheitung eines Raths von Seiten tollegiums in den eines anderen iſt nur mit Ge⸗ e Hoſſtaaten, der ee und den Stauim t. 8.1000 M. 29.00 („ (babe, 62,0 [. Bre ag 11 n een ganze Beleg 
der ungariſchen Regierung ſtets unmittelbar in bmi s Kultusminiſters ai Hoflieferanten, des Herzogs von Edinburg und der] do. 6% Prioritäten 15,50 Mainzerbahn 113,90 fchaft der Dentſchland Grube iſt heute ange 
’ Wekerle zoll dert ati E ne zmigung des Ku tusminiſters geſtattet. Die übrigen engliſchenz Prinzen ſind d ke einge⸗ Petersburg kurz 204,70 Norddeutſcher Lloyd 97,80 4 3 g 
Anſpruch nehme. Dr. TThätig initive Anſtellung der Kandidaten einer Pro- s ' 13 Geſchenk Zee London kurz —.— Lombarden 4,10 fahren. Der „Breslauer Zeitung“ zufolge iſt 
gangen. Beſonders reich bedacht iſt die Prin⸗ London lang —— Franzoſen BER 2 dir 2 g 
GER der Streik als beendet anzuſehen. Die Bergeborbeek 


it der Kabinetskanzlei die vollſte Anerkennung ſpinz erf rundſätzli Maß „gangen. Besonders at 1 ’ 
= ine weiter, er Nothwenvigtett der Ka⸗ TFT zeſſin mit Reiſekoffern und Schreibzengen, von Tendenz: abgeſchwächt. 
stanzlei müſſe Jedermann anerkennen, der da Zengniſſes über das vollendete Probejahr oder letzteren erhielt ſie vier ſilberne. 

über die erlangte Auſtellungsfähigkeit. Eine Ab- — Ein rührender Vorfall ſpielte ſich in den 

weichung von dieſem Grundsatze iſt zuläſſig, letzten Tagen in einem Dorfe bei Dippoldiswalde 
wenn der konfeſſionelle Charakter einer höheren ab. Während eines heftigen Unwetters kam ein! 
Schule und die danach bei Beſetzung der Stellen Handwerksburſche in das Haus einer armen 
bisher geübte Praxis oder das unabweisbare, Wittwe und hielt um eine Gabe an. „Ich bin 
auch nicht durch anderweitige Stundenvertheilung] eine arme Frau, die jetzt ſelbſt keine Arbeit hat, 


Belegſchaft der Zeche „Chriſtian Levin“ iſt heute 
in den Ausſtand eingetreten. 

Gelſenkirchen, 11. Januar. Bei der 
Frühſchicht waren „Hibernia“ und „Wilhelmine“ 
vollſtändig ſtreikend, in „Konſolidation“ ſind von 
983 zweier Schachte 237 angefahren, „Unſer 
Fritz“ im erſten Schacht Alles, im zweiten 60 


Paris, 10. Januar. (Schluß Kouxſe.) 


Feſt. 

Kours vom 9 
3% amortiſirb. Rente 95,45 94,67½ 
o 9,75 93,57 ½ 
Italieniſche %% Rente. 90,40 89,50 
4% Angar. Gold rente 95,31 85,18 


fte Träger d. 

it ſelbſtaufopfernder Thätigteit ſeine 

Pfli * ee Eljenrufe.) Die 
. Kahle sante betreffende Budgetpoſt wurde 


hmigt. und Verſetzungen zu deckende Unterrichtsbedürfniß— doch, warten Sie, ich habe noch 40 Pfennige, Il. Ori 35.85 1525 i 5 

i Bei, 10. Januar. (W. T. B.) Wien eine ſolche Abweichung fordern. In dieſem Falle die wollen wir theilen.“ Mit dieſen horten] 4% Kufen de Ib lan 9% 9170 von 360 ſtreikend, ſonſt Alles angefahren, in 
der 16. ler Budgetdebatte beantragte der Abge⸗ entſcheidet die Auciennität der Kandidaten der be- reichte die gutherzige Alte dem frierenden Wande 4, uniſtz. Egupter 1 98,95 | 98,30 Herne desgleichen. Ein theilweiſer Streik iſt 
enten Geke (är hi 77 BO en treffenden Konfeſſion oder der Kaudidaten von ker die Hälfte ihrer Baarſchaft, 20 Pfennige. 1 n Anleihe 27 05 1 Bar: ausgebrochen in den Gruben „Tremonia“ und 
gene Transe den f %% % / Dertmume, „eitäanf‘ ei 


forderter Lehrbefähigung. Was die Anrechnung Mann wieder, klopfte an, ging? in die! Stube 
des aktiven Militärdienſtes betrifft, je findet dieſe ſtracks bis au den Tiſch und ſprach: „So, Müt⸗ 
für die Beſtimmung des Dienſtalters der definitiv terchen, nun wollen wir wieder theilen.“ Dabei 


Barop und „Karotinenglück“ bei Bochum. 
Saarbrücken, 11. Januar. Hente ſind 
13,316 Mann angefahren, auf der Grube „König“ 


4% privil. Türk.⸗Obligationen . 428,50 | 422,00 
Franzoſen 623,75 622,50 
Lombarden 213,75 21250 


damit die das Thronerbrecht ) begründeten J Be⸗ 
Er r * 2 G 7 
, e 


. ee er b ir Gebel Lehrer in Bezug auf das Aufrücken legte er der betroffenen Frau 1 Mark 20 Pfennige Banque ott A 567 554,00 
tberte, daß in DUB 21 die — 7 708 im alt überhaupt nicht Anwendung, da das auf ven Tiſch, ließ den halben Juhalt feines 77 ider ue ae £ 1800 595/00 arbeitet Alles. ö TR 
obwalte, obwohl das Vorhanden Dienſtalter nicht von der Prüfung, ſondern von Brodbündels zurück, dankte noch einmal und „ Ces compte 135,00 140,00 Paris, 11. Januar Die Wahl 3 
ern auf den 1 deen eff Ei der definitiven Anstellung ab datirt. Dagegen ift| ging hinaus. e f 12200 19900 Feier 1 Beiifibente 5 ei 1 Midi | 
t einer a m i ie 2 nung von Wichtigkeit für die Beſtim⸗ zei 295 \ T 2. 2a 4010 ans ep | 12 „ l y Pre en. der Deputirtenkammer 4 
Al e könne ſedoch in Ruhe A lnrerhnung on Wichtigkeit für die n , Maleriſches“ von der Chicagoer Welt- MeridionalAltien.. . 64000 | 602,00 ſerfolgte vorzugsweiſe durch die Sti R.. 
wehen Werben, en in dieter Dinficht. jene Be nahm in dr Sam ie, Holen bei Yu“ | ausfteltung,) Nnternehmungen von ſelcher Größe io Tinte Atien 390,00 | 383,10 ee 
wogen ö 2 nahme in die Aumeldeliſte. Hierbei ift die Zeit, ase! die Nieltaus ie RE AT A een Re publikaner. . 
are ten unbegründet ſei. 1 Handi 1 (et die Zeit, wie die Weltausſtellung in Chicago machen in] Suezkanal⸗Aktie n... 2 575,00 2535,00 k 
ih fi a 755 te 8 den de ee De . —— vielen Dingen neue Methoden erforderlich. Wer Credit Lyonnais Ihe er 745,00 „730,00 Paris, 11. Jannar. Dem Vernehmen nach 
e . me eb An es Mich [Tate Quo... 72521. 5. 11 sin Khmmient vos Die: 
trag zurnazuziehe die \ RP „ die der es Otto. . 2 5 4 % „ | BER a ee 3 5 
trag zurückzog. fats in Folge der Erfüllung der aktiven Dieuſt⸗ Ausſtellungsgebände zu bemalen undödekoriren? Wedel auf deutſche Pläße 3 M. 188 1929 15 Wed übernehmen. Das neue Kabinet 
Schwei pflicht die Ablegung der, wiſſenſchaſzichen Prü- Frank Millet beißt der Küuftler, dem die Auf n nr a | 21% 33,11 wird ſich voransſichtlich heute in der bereits tele 
0 l W. T. B.) De in beit e . ans gabe zugefallen iſt. Seit der Eröffnungstermin] Wechſel Amſterdam &.......- 200,06 200,00 Jraphirten Zuſammenſetzung der Kammer vor 
„ 10. Janugr. (W. T. B. higke [ii * N N 127 Letz ere iſt ſo⸗ näher gerückt iſt, wurde es klar, daß nicht Leute „ Wien zz. 206,00 206,25 ſſtellen. Unter den Kandidaten für das Porter 
e KEIM 1 ae genug aufgebracht werden könnten, um den An⸗ . 421,50 420,51 feuille des Marineminiſteriums wird der Ur, 


Als faktiſche Studienzeit für Lehrer höherer ſtri ı » itflt Weil it Pi f Comptoir d Escompte, n vr 7 ; 
and f ö bherer] ſtrich in der üblichen Weiſe mit Pinſelarbeit vecht- | mr: Pee, neue .. 475,00 | 470,00 
ms 12 n Fag. fe zeitig zu Nur A Herr Millet hat daher 8 1 N •—* * | 2 1 
5 ; ne Steffan Zuflucht zur Maſchine genommen. Ein fahr⸗ / Ruf een ee 
r Alien u ana 9959 barer Elektromotor betreibt eine Pumpe, die aus e ii, \ 47 u 
didat ſeit N Auteur an eier einen Behälter mus are dee een 10 3 — * 
öffentlichen Schule Preußens beſchäftigt war oder Schläuche mit eutſprechenden Mundſtlicken preßt; „ , (Börten⸗ Sale 
% 8 häftigt war oder ſo wird die Farbe mit großer Gewalt gegen die „ 10. Januar. «Börjen - 


miral Gervais genannt. 

In parlamentariſchen Kreiſen verlantet, 
der Unterſuchungsrichter Frangneville ſei geneigt, 
das Verfahren gegen die Senatoren und Depu- 
tirten, zu deren gerichtlicher Verfolgung er die 
Ermächtigung des Parlamentes erhalten hatte, 


Fa r der Theologie G. Volkmar iſt heute ge⸗ 


Frankreich. 
ie, 10, Jenugr. (W. T. B.) Pr 
nama Affaire. Im weiteren Verlaufe ſeines Ver⸗ 
vor dem Gerichtshof gab Charles Leſſeps 


die fei ver- nicht. Wenn derſelbe indeſſen in der Zwiſchenzeit z he dami Lei i 1 
Br 8 Aae is ber — Spal auch nicht ein Jahr an einer preußiſ hen höheren — . 5 Ob diet e ber bolt Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Faß alſo gegen Jules Roche, Arene, Prouſt, Dugue 
an r De 8 — een, Ae Ade 7 75 ur bleibt dahmgeſtellt 0 jedenfalls können ein paar wire 75 ae Lole 5,5 B. Baum e=de la Fauconnerie, Thevenet, Devos, Neuantt, 
Unternehm als er jem ar h : ee best Arbeiter mit dem Apparat in einem Tage mehr ö : 87 „„ Grevy und Beral, einzustellen. Die Ausführung 
ein halbes Jahr kommiſſariſch zu beſchäftigen, um zu Stande bringen, als eine kleine Armee von Wien, 10 Januar. Getveibemarkt dieſer im Prinzip Fr beſchloſſenen Maknah“ 


a 


feine praktiſche Bewährung feſtzuſtellen. Lehnt]! 1 n Weizen per Frühjahr 756 G., 750 B., 
ein Kandidat eine deftuttive enz zur Fit Wen mit thus Pinseln in aner . per Herbſt 769 G., 7,72 B. Roggen per 
oder für einen beſtimmten Ort ab, ſo wird er Bonn, 10. Januar. (W. T. B.) In ver- Frühſahr 6,63 G. 6,66 B., per Mai- Juni 0,7% 
durch Beſchluß des Provinzialſchulkollegiums in] gangener Nacht ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. G., 6,76 B. Mais per Mai⸗Inni 50 G., 
feiner Anciennität um ein halbes Jahr zurückge⸗ Der Schaden au Material iſt bedeutend. Per- 5% B. Hafer per Frühjahr 5,87 G., 
ieh, im . er kann er mit Geneh⸗ ſonen wurden nicht verletzt. 5,90 B. 4 3 2 
migung des Kultusminiſters von der Yifte der mwisähnt . N 1 Auſterdam, 10. Januar. Nachmittags. 
Kandidaten ganz geſtrichen werden. In einer ee sten ** Weizen März 175, Mai 176. Roggen März 
Ergänzung dieſes Erlaſſes hat der Kultusminiſter Reiſender zog die Nothleine, wodurch große Ge⸗ 120, Mai 124. 

auch bezüglich derjenigen Kandidaten, welche wäh“ fahr verhlüdert N | 1 Amſterdam, 10. Januar. Java Kaffee 
rend der Wartezeit bis zur definitiven Anſtellung a 4 good ordinary 56,25. 

an nicht unter Verwaltung des Staates ſtehende Karlsruhe, 10. Jaunar. Von dem Leib.“ Amſterdam, 10. Januar, Nachmittags. 
Schulen höherer oder niederer Art übergehen, be⸗JGrenadier Regiment find neuerdings vier Mann Baucazinn 55,00. 0 
ziehun, weise um Wiederaufnahme an Schulen an Meningitis erkrankt. Mau beabſichtigt, wenn Antwerpen, 10. Jauuar. Getreide⸗ 
ſtaatlicher Verwaltung nachſuchen, nähere Beſtim⸗ der ee ſich nicht beſſert, ſümmt⸗[ markt. Weizen uubelebt. AN en un⸗ 


mungen getroffen. liche Mannſchaften zu beurlauben. In den näch- verändert. Hafer befeſtigt. Gerſte ſchwach. 


men ſtehe unmittelbar bevor. Die Adminiſtrato⸗ 
ren der Pauamageſellſchaft mit Ausnahme von 
Loroy und der ehemalige Miniſter Baihaut ſeien 
bisher die einzigen, die man vor die Aſſiſen ver 
wieſen habe. i 

London, 10. Januar. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Buenos -Ayres von heute ge 
meldet, daß zur Unterſtützung des Vermittlers 
nach Avellaneda 1600 Mann Bundestruppen 
nach der Provinz Corrientes entſandt ſeien. Die 
Aufſtändiſchen ſeien bei Sanroca geſchlagen 
worden. 

London, 11. Jannar. Gladſtone iſt geſtern 


ater ſeine eigenen Antheile für 200,000 Franks 


aus, eine Summe von 12 Millionen ſei an das 
amerikauiſche Komitee zur Wahrnehmung der 
Jutereſſeu der Geſellſchaft vertheilt worden; die 
Mitwirkung dieſes 1 rechtfertige zur Ge⸗ 
nüge die Vertheilung dieſer Summe. l 
7 vis, 10 Januar. (W. T. B.) Prä⸗ 
ſident Carnot unterzeichnete ein „Dekret, durch 
welches General 5 5 ohne Rückſicht auf die 
Sl porgeſchriebene Altersgrenze in Aktivität 


* 


wird, weil er als Höchſtkommandirender 

vor dem Feinde befehligt habe. 5 
Die am 25. November v. J. auf heute ver⸗ 
iche Verhandlung im Panamaprozeß 


tagte geri 5 
Kari 1 2 8 
bat . Anne a Up unter. graien Zu * In der Zeit vom 1. bis 7. Januar find ſten Tagen trifft eine Militärkommiſſion von Ber⸗ Autwerpen, 10. Januar, Nachm. 2 Uhr, donde ee 
börer-Anprang beg hierſelbſt 28 männliche und 31 weibliche, in lin zur Unterſuchung der Kaſerne ein. 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ in beſtem Wohlbefinden in London eingetroffen. 
t.) Naffinirtes Type weiß loko 127 bez. Waſhington, 10. Januar. Der Senat 


Summa 59 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ Freiburg i. Br., 10. Jann 1 9 
5 5 A . [77 7. * Ar. Ein 

ben gemeldet, darunter 24 Kinder unter 5 und zwölffͤhriger Knabe wurde bei Zell durch einen u. 

18 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin ⸗Eiſenbahnzug überfahren und getödtet. 1 


Italien. 

Nom, 10. Januar. Die Regierug traf alle 
Maßregeln, um eine etwaige Grenzverletzung der 
aſrikaniſchen Kolonie durch die ſich befehdenden 
Häuptlinge zu verhindern. Alle bedrohten Punkte 
der abeſſiniſchen nze ſind mit italieniſchen 


„per Jaunar 12,75 B., per Februar⸗März nahm deu Geſetzentwurf, betreffend die Quaran⸗ 


ta 9 N ſſe » Schier 
dern ſtarben 9 an Entzündung des Bruſtſells, , en. an. Nach 3 e alle Schiffe, 
der Luftröhre und Lungen, 4 an Diphtheritis, 37. Arad, 10. Januar. Be hat ſich geſtern Paris, 10. Jaunar, Nachmittags. Roh ⸗fwenn Ne zur Ausladung zugelaſſen werden 
an Krämpfen, je 1 an Abzehrung, Bräune, ein ſchönes zwanzigjähriges Mädchen Namens zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loko 38,50 wollen, ein Zeugniß von dem amerikaniſchen 


Ruhr, Grippe, Gehirnkrankheit, entzündlicher Antonie Höniſch eine Stunde vor ihrer Trauung | bis 38,75. Weißer Zucker ſeſt, Nr. Z per 100 Konſul des Ausgangshafens beibringen, wel 


Truppen t. Auch die Blätter verlangen die Krankheit und chroniſcher Krankheit von den Er⸗ vergiftet. Die Selbſtmörderin welche die unfelige Kilogramm per Januar 40,37 per ebruar 5 3 N | 
5 1 0 9 1 ’ 5 1 0 N 8 9 N a „ N * D Hei 2 

% 8 an Schointfucht, D an Ans. [Tat mit den Mpstpeneunge, mul, am , 
meint, ein neuer abeſſiniſcher Krieg ſei unver-] ſchwäche, 4 au organiſchen Herzkrankheiten, 4 an vollzog, war in heftiger Leidenſchaft zu einem Auguſt 41,87 ½, etreffer 2 hiffes uſſchluß giebt und 
meidlich. entzündlichen Krankheiten, 3 an Entzündung des] Schauſpieler entbrannt. Paris, 10. Januar. Getreidemarkt.ſbeſtätigt, daß alle vorgeſchriebenen hygieniſchen 


Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, je 2 an London, 10. Januar. In dem Zinnberg⸗ (Schluß ⸗Bericht.) Rüböl beh., per Jauuar Maßnahmen getroffen worden find. Wenn ein 
Diphtheritis, Schlagfluß, chroniſchen Krankheiten werk St. Juſt (Cornwall) fand eine Ueber⸗ 56,75, per Februar 57,00, per März April 57,0, iufizirtes Schiff in einen amerikaniſchen Hafen 
und in Folge von Unglücksfällen, 1 an Krebs⸗ſſchwemmung ſtatt, durch welche 25 Bergleuteſ per Mai-Juni 57,75. Mehl jet, per Ja einläuft, welcher eine ſanitäre Organiſation uicht 
krankheit, 1 an Entzündung des Unterleibs und das Leben verloren. f nuar 48,30, per Februar 48,20, per März April b * N f feine Koſten zum 
I an Gehirnkrankheit. 48,40, per Mai- Juni 48,50 Spiritus ſbeſttz, jo fell derſelbe auf feine n zum 
* Vor dem Schwurgericht hatte ſich beh., per Januar 45,75, per Februar 46,00, nächſten Hafen zurückgeſandt werden, der 
mit jener Organiſation verſehen iſt. In 


heute der Handelsmann Franz Lauge aus sex per Mürz⸗April 46,00, per Mai⸗Juni 46,50. 
. Börſen⸗Berichte. Havre, 10. Janua , Vorm. 10 Uhr 30 Min. allen Fällen, in welchen der Präſident der Ver 


Karow wegen Urkundeufälſchung zu verantworten. 


Großbritannien und Irland. 
Bonbon, 10. Jauuar. (W. T. B.) Das 
„RNeuter'ſche Burean“ meldet aus Buenos⸗Ayres: 
Zwei mit Truppen bemannte und mit Waffen 
und Kauonen ausgerüſtete Kanonenboote gingen 
te ab, um ſich dem von der Regierung nach 
orrientes entſandten Vermittler zur Verfügung 


zu ſtellen. 5000 Auſſtändiſche griffen geſtern[ Der Angeklagte wurde im Mai vorigen Jahres, Stettin, 11. Januar. Wetter: Bewölkt.“(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, inigten S R 5 * 
3000 Mann der Regierungstruppen in Santa als er in Kaſekow mit Fiſchen handelte, vom Temperatur — 3 Grad Reaumur. Nachts — 5 Fig 4 Co.) Kaffee good average Santos einigten Staaten eine ernſte Auſteckungsgefahr für 
Lucia an. Der Kampf dauerte bei Abgang der Gendarmen nach ſeinem Wandergewerbeſchein Grad Reaumur. Barometer 773 Millimeter. Per Jauuar 100,50, per März 99,00, per Mai vorhanden erachtet, kaun derſelbe ganz oder zum 

i Theil und zwar für eine Zeitdauer, die ſeinem 


r N gefragt. Er gab vor, denfelben zu Haufe ver⸗ Wind: NO. 3 96,00. Ruhig. N 

eros gegen Santa Lucia vor. geſſen zu haben, wollte ihn aber das nächſte Mal Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko London, 10. Januar. An der Küſte 2 
mitbringen. Am 25. Juni zeigte er auf erneute 142,00—154,00, per Januar 153,00 nom, per Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
Nußland. Nachfrage einen Schein vor, doch bemerkte der April⸗ Mai 156,50 B. 156,00 ©, per Mai⸗ London, 10. Januar. 96 prozent. Java⸗ 


liga 165 Jauuar. (W. T. B.) Eine Gendarm ſofort, daß darauf die Jahreszahl 91 Juni 157% B. u. G., per Juni⸗Juli 159,00 [zucker loko 16,37 ſtetig. Rübenroh zucker 
liche 


— Nachrichten noch fort. 3000 Aufſtändiſche 
9 Ermeſſen anheimſteht, die Landung der Herkünfte 


aus einem infizirten Lande oder Hafen, Perſonen 
ſowohl als auch Handelsartilel, verbieten. * 
tretungen dieſes Geſetzes können mit einer Geld 


mit 92 überſchrieben war und ſagte dies dem bezahlt. loko 14,12 matt. Centrifugalzucker —,—. N 
buße bis zu 50% Dollars geahndet werden. 


Lange auf den Kopf zu. Heute behauptete der Roggen ſeſt, per 1000 Kilogramm loko London, 10. Januar, 2 Uhr 9 Minuten. 


i ie und Lehranſtalten, welche Zög⸗ 

linge un Alter über 8 90 ren aufnehmen, in den] Angeklagte, die Zahl ſei durch Naßwerden ver⸗ 122,00 132,00, per Januar 132,00 G., per] Kupfer, Chili bars good ordinary brands 46 Waſhington, 11. Januar. Genera 

baltiſchen Pr dem iſterium für Volks- blichen und eine 92 deshalb neu geſchrieben wor⸗ April Mai 136,900 1430,50 bez. per Mai-Juni] Iſtr. 2 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 91 te. 2 Benjamin Franklin Butler iſt geſ 

a g elft werben, beziehungsweife die den, weil er geglaubt habe, der Schein ſei noch 1670 B, 157,00 G, per Juni⸗Juli 139,00 Sh 6 _d. Zint 18 Iſtr. 2 Sh. 6 d. Blei \ ſt geſtorden. 
rruſſiſche Unterrichtsſprache in denſelben eingeführt] bis zum Zuni genannten Jahres gültig. Der bezahlt. 3 9 Ytr. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, Mixed num⸗ . 

wird, ſoweit dies nicht bereits geſchehen. Spruch der Geſchworenen lautete nur auf ſchul⸗ Gerſte ohne Handel. bers warrants 41 Sh. 9 d. 
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